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Nachruf

Im Dezember hat uns 
Ernst Grützner für immer 
verlassen. Ein kluger und 
humorvoller Mann ist viel 
zu früh verstorben. Die 
Redaktionsgruppe der 
Stadtteilzeitung hat einen 
engagierten Unterstüt-
zer verloren, die Interes-
sengruppe Image, Wirt-

schaft und Kultur den wichtigen Fachmann, 
der immer mit Rat und auch Tat bei Fragen 
zum Grün in unserem Stadtteil zur Verfügung 
stand. Die Soziale Stadt muss auf einen kri-
tischen Prüfer verzichten, der akribisch den 
neuen Stadtteilplan unter die Lupe nahm 
oder sich die Mühe machte, den Rahmenplan 
einer konstruktiven Sichtung zu unterziehen. 

Ernst Grützner war ein Bürger Westhagens 
im besten Sinne. Er setze sich für den Stadt-
teil ein, engagierte sich ohne sich in den Vor-
dergrund zu stellen. Im Gegenteil, den Dank 
für seine Unterstützung nahm er aus Be-
scheidenheit oft nicht an. Vieles von ihm wer-
den wir vermissen, doch am schmerzlichsten 
ist, dass wir sein wunderbar verschmitztes 
Lächeln nicht mehr erleben dürfen. Seine 
Passion galt der Natur und insbesondere den 
Bäumen. Die Bäume in Westhagen werden 
uns immer an Herrn Grützner erinnern und 
uns Trost spenden.

Wir wünschen seiner Witwe und den Kindern 
viel Kraft.

Im Namen des Stadtteils
Marco Mehlin
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Vorwort

es ist wieder soweit, eine neue 
Ausgabe ihrer Stadtteilzeitung 
Westhagen liegt vor ihnen. 
Das Redaktionsteam freut 
sich, auch mit der 1. Ausgabe 
2014 eine interessante und ab-
wechslungsreiche Zeitschrift in 
den Druck gebracht zu haben.
Sie werden es vielleicht be-
merkt haben: Wir haben, pas-
send zum Frühling, das Lay-
out aufgefrischt und auch die 
Adressen und den Veranstal-
tungskalender überarbeitet – 
uns gefällt es, wir hoffen, Ih-
nen auch.

Auch im Redaktionsteam hat 
es Veränderungen gegeben, 
die zum Teil von trauriger Na-
tur sind: Ernst Grützner ist im 
Dezember verstorben, sein 
plötzlicher Tod hat uns alle 
stark getroffen. Er war ein 
wunderbares Redaktionsmit-
glied, dessen hintergründigen 
Humor wir bereits vermissen.
Positiven Zuwachs haben wir 
durch Sandra Hartjen bekom-
men. Die Koordinatorin des 
DRK-Familienzentrums ver-
stärkt unsere Redaktion ab so-
fort.

Was erwartet Sie in dieser 
Ausgabe:
In unserer Reihe „Menschen 
in Westhagen „ stellen wir die 
1. Vorsitzende des Sozialver-
bands, Heidrun Kruse, vor. In 
der Serie „ Geschäfte in West-
hagen“ berichten wir über das 
Eiscafe Venezia und sprachen 
mit Herrn Anderson Lopes.

Außerdem lernen wir in der 
Reihe „Marktleben“ drei wei-
tere Marktbeschicker kennen, 
also Menschen, die Waren auf 
dem Wochenmarkt anbieten. 
Es gibt Neues aus dem Mütter-
zentrum und auch der Verein 
der Freunde und Förderer des 
Integrationszentrum „MeiNZ“ 
wird vorgestellt.

Dann sind Sie dran: Wir su-
chen einen passenden Namen 
für unsere Stadtteilzeitung, 
vielleicht haben Sie eine Idee, 
uns dabei zu unterstützen. Au-
ßerdem gibt es einen Wettbe-
werb für „unser grünes West-
hagen“, bei dem ein Preisgeld 
zu gewinnen ist!

Ansonsten gibt es jede Men-
ge Beiträge, sowohl aus dem 
Stadtteilbüro als auch aus dem 
Stadtteil.

Das Redaktionsteam sagt 
Danke für alle Einsendungen 
und freut sich weiterhin auf 
Ihre Unterstützung!

Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen:

Sandra Hartjen 
Gudrun Krempel  

Karen Schulz
Carsten Cant  

Jürgen Fechner 

Haben Sie einen Artikel, Lob, Kritik 
oder Vorschläge für die nächste Aus-
gabe, dann schreiben Sie an: 
stadtteilzeitung@westhagen.net. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 
23.September 2014. Wir freuen uns!

Liebe Westhagenerin, lieber Westhagener, liebe Leserin, lieber Leser,
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Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 19. Juni 2014
von 8:30 bis ca. 18:30 Uhr

Ein Tagesausflug mit Überraschungen und Verpflegung! 
Alle Westhagener und Westhagenerinnen ab 60 Jahren sind 

herzlich eingeladen.
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In der letzte Ausgabe der Stadtteilzeitung hatten wir bereits darüber berichtet: Der 
ehemalige Sprecherkreis wird weiterentwickelt zu einem neuen, größeren Gremium: 

Die Freunde Westhagens. Zwei wichtige Pfeiler der Sozialen Stadt – die Netzwerkarbeit 
und die Vergabe des Bürgergeldes – werden somit auf mehr Personen verteilt, um eh-
renamtlich Tätige zu entlasten. Zugleich werden mit diesem Gremium auch Personen 
angesprochen, die ein unmittelbares Interesse an Westhagen haben und sich informie-
ren und mitwirken möchten – und dies unabhängig von der Arbeit in den vielen Projekt- 
und Interessensgruppen. 

Die Voraussetzungen für eine 
aktive Mitwirkung bei „Freunde 
Westhagens“ sind überschau-
bar: Ihnen liegt etwas an West
hagen und an der positiven 
Entwicklung, Sie wollen über 
die Verteilung des Bürgergel-
des mitbestimmen und Sie 
respektieren die Westhagener 
Vereinbarung (wer sie nicht 
kennt: Siehe www.westhagen.
net oder im Stadtteilbüro mel-
den)? Eine aktive Mitwirkung 
bedeutet, dass man sich an-
melden muss, um über Bür-
gergeldanträge abstimmen zu 
dürfen. Natürlich kann jede 
und jeder auch ohne Anmel-
dung an den Treffen teilneh-
men und sich informieren las-
sen, was es alles Neues gibt.

Am 27. Februar trafen sich die 
„Freunde Westhagens“ zum 
ersten Mal. Über 20 der be-
reits angemeldeten Personen 
kamen in den Bürgerraum in 
der BürgerPassage; außerdem 
waren 4 Gäste dabei – ein tol-
ler Erfolg! Es wurde bei guter 
Stimmung viel über Westha-
gen berichtet und interessan-
te Projekte vorgestellt. Wer 

Ideen für Westhagen hat, für 
sein Projekt Hilfe oder Un-
terstützung sucht oder selbst 
Hilfe anbieten möchte, findet 
bei den Freunden Westhagens 
engagierte Personen und kann 
sich direkt austauschen und 
Verabredungen treffen. 

Im Verlauf des Tref-
fens wurden ins-
gesamt acht Bür-
g e r g e l d a n t r ä g e 
vorgestellt, die un-
terschiedlicher nicht 
sein könnten: Zum 
Beispiel ein Antrag 
der internationalen 
Frauengruppe, die 
Wolfsburg „erobern“ 
möchte, ein Antrag 
der IG Seniorinnen, 
die „ins Blaue“ fah-
ren wollen und An-
träge für ein Fußballturnier zur 
WM und den Druck der Stadt-
teilzeitung.

Zu allen Anträgen gab es in-
teressierte Nachfragen und 
teilweise auch gute Anregun-
gen, wie zum Beispiel, immer 
über die geförderten Projekte 

in der Stadtteilzeitung zu be-
richten. Bei der anschließen-
den Abstimmung wurden die 
Anträge von den Anwesenden 
Freunden Westhagens bestä-
tigt – ein positives Zeichen, 
dass die Diskussion gut verlief, 
und dass die Projektideen Sinn 

machen für unseren Stadtteil. 
Westhagen hat ein neues Gre-
mium bekommen, und es hat 
seine erste Sitzung mit Erfolg 
gemeistert!

Das Stadtteilbüro

Bis zum nächsten Termin 
vergeht noch etwas Zeit: Am 
14. Mai um 17:30 Uhr ta-
gen die Freunde Westha-
gens zum zweiten Mal – und 
wenn auch Sie Lust haben, 
dabei zu sein, melden Sie 
sich beim Stadtteilbüro an 
oder kommen Sie als Gast 
einfach vorbei!

Soziale Stadt hat ein neues Gremium:  
Die Freunde Westhagens
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Vergabe des Wolfsburger Integrationspreises 2013 
„Vielfalt Leben – ein Gewinn für Alle!“ 

Die Stadt Wolfsburg hat den Integrationspreis 2013 verliehen. Die Gewinner sind bei 
einer Feier im Hallenbad – Kultur am Schachtweg ausgezeichnet worden. Oberbür-

germeister Klaus Mohrs übergab den ersten Preis an die Stadtteilmütter in Wolfsburg.  
Sie werden für das Projekt „Interkultureller Elterntreff“ ausgezeichnet und erhalten ein 
Preisgeld in Höhe von 3000 Euro.  
Oberbürgermeister Klaus Mohrs würdigte die Stadtteilmütter als herausragendes Bei-
spiel für erfolgreiche Integrationsarbeit: „Interkulturelle Elterntreffs“ werden mittler-
weile in sechs Kindertagestätten sowie an drei Grundschulen angeboten. Die Stadtteil-
mütter helfen dabei, dass sich Eltern und Pädagoginnen austauschen und miteinander 
vernetzen. Sie sind ein bedeutender Baustein für die Integration und Teilhabe von Men-
schen mit Zuwanderungsgeschichte in Wolfsburg.“  

Foto: Integrationsreferat

Der zweite Preis ging an die 
Eheleute Günter und Brigitte 
Schütte und  Karl-Heinz Dähn-
hardt. Seit drei Jahren betreu-
en die Pädagogen ehrenamt-
lich in ihrer Freizeit Kinder und 
Erwachsene aus dem Asylbe-
werberheim in  Fallersleben. 
Für ihre kontinuierliche Unter-
stützung erhielten sie ein 
Preisgeld in Höhe von 2500 
Euro. Der Verein der Freunde 
und Förderer des Integrations-
zentrums MeiNZ wurde mit 
dem dritten Preis und 2000 
Euro ausgezeichnet, die DRLG 

mit dem vierten Preis in Höhe 
von 1500 Euro für ihr Projekt 
„Anfängerschwimmen für Frau-
en - Frauen unter sich - trau 
Dich“. Der 5. Preis ging an 
Ozana Costin / Costin Theater 
Compagnie / HolzbankTheater 
mit dem Projekt „Sprache ver-
bindet - Theater für Jeden”, 
damit verbunden ist ein Preis-
geld in Höhe von 500 Euro. Au-
ßerdem gab es einen Anerken-
nungspreis im Wert von 250 
Euro für Claudia Schembre 
vom MTV Vorsfelde. Sie wurde 
für ihre Integrationsarbeit mit 
italienischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern ausgezeichnet. 
Der Ideenpreis mit einem 

Preisgeld von 250 Euro ging 
an die Familienbildungsstätte 
für das Projekt „Fabi Mix Inter-
national“. Dabei tauschen sich 
die Kursteilnehmer bei Erkun-
dungstouren durch Wolfsburg 
miteinander aus und knüpfen 
Netzwerke. Außerdem vertie-
fen Teilnehmer mit Zuwande-
rungsgeschichte ihre deut-
schen Sprachkenntnisse.

Der Integrationspreis würdigt 
unter dem Motto „Vielfalt le-
ben – ein Gewinn für alle“ das 
vielfältige Engagement für 
ein friedliches, interkulturel-
les Zusammenleben und den 
gegenseitigen Respekt von 
Menschen unterschiedlicher 
Herkunft. Der Preis  wurde 
bereits zum zweiten Mal ver-
liehen. Die Gewinner wurden 
von einer Jury ausgewählt, die 
neben Stadträtin Iris Bothe aus 
Vertretern der Ratsfraktionen 
bestand. 

Mandy Kirsch
Integrationsreferat
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Verein der Freunde und Förderer des In-
tegrationszentrums

Die erste Vorsitzende des Ver-
eins ist die Erzieherin Larissa 
Hoffmann. Sie ist verheiratet 
und Mutter zweier erwachsen-
der Kinder und Großmutter 
dreier Enkelkinder. Sie ist als 
ehemalige Grundschullehrerin 
1990 aus Russland eingereist. 
Sie ist bei vielen verschiede-
nen Projekten ehrenamtlich 
tätig.

Im März 2011 kam es zur 
Gründung des Vereins. Da das 
damalige Projekt „Integrati-
on durch Ehrenamt“ an seine 
Grenzen gestoßen war, und da 
der Personenkreis der Ehren-
amtlichen die erforderlichen 
Arbeiten nicht mehr bewältigen 
konnte, wurde der Verein ge-
gründet, um die Integration zu 
unterstützen und zu fördern.
Er unterstützt verschiede-
ne Projekte wie z.B. die 
„Tanzwelt“, eine Mutter-Kind-
Gruppe, Bildungsseminare für 
alleinstehende Mütter und wei-
tere Integrationsprojekte. Au-
ßerdem hilft der Vorstand bei 
der Durchführung vieler Fes-
te wie dem Stadtteilfest, dem 
Wintermarkt in Westhagen und 
dem Diakonie-Familienfest.

Der Mindestbeitrag beträgt 12 
Euro im Jahr. Wer sich infor-
mieren möchte, erreicht den 
Verein der Freunde und För-
derer des Integrationszentrum 

über „MeiNZ“, Dessauer Stras-
se 30b in 38444 Wolfsburg, 
Tel.: 05361 / 773980.
Die Stadt Wolfsburg hat im 
Dezember 2013 zum zweiten 
Mal den Integrationspreis ver-
liehen. Der dritte Platz ging an 
den Verein der Freunde und 
Förderer des Integrationszen-
trums „ MeiNZ“ für ihre geleis-
tete Arbeit. „Das freut uns sehr 
und spornt uns weiter an!“

Der Verein freut sich immer 
über neue Mitglieder, da er 
nicht nur finanzielle Hilfe be-
nötigt, sondern auch helfende 
Hände!

Jürgen Fechner

Foto: Ludmilla Neuwirth

Heute stellen wir den Verein der Freunde und Förderer des Integrationszentrums 
vor, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Integration zu fördern und zu unter-

stützen. Es werden Neubürger und Neubürgerinnen dabei unterstützt, ein geeignetes 
Zuhause zu finden und sich im noch ungewohnten Alltag einzuleben. Der Verein hat 
z.Zt. 31 Mitglieder mit und ohne Migrationshintergrund.
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Man nahm sich ein Beispiel 
am Aktivspielplatz Fallersle-
ben, der gerade seinen Betrieb 
als erster der Wolfsburger Ak-
tivspielplätze aufgenommen 
hatte und war von dem Kon-
zept aus Dänemark begeistert. 
Schnell fanden sich viele en-
gagierte Familien zusammen 
und begannen in Eigenregie, 
auf dem Gelände im Stralsun-
der Ring 31 a unter der Kas-
tanie,  Werkzeuge aus dem 
eigenen Keller zu verleihen. 
Ausgediente Holzpaletten von 

VW wurden organisiert, um 
den Kindern kostenlose Bret-
ter zur Verfügung stellen zu 
können, so entstand das erste 
„Bretterbuden-Dorf“ in West-
hagen. Auch die Stadt war von 
den Aktivitäten begeistert und 
so wurde der Bauspielplatz 
1976 offiziell in städtischer 
Trägerschaft eröffnet. Gleich-
zeitig gründete sich auch der 
Förderverein Bauspielplatz 
Westhagen e.V..

Bis heute sind die Gründungs-
mitglieder Maria Mindt und 
Heidi Krewega tragende Säu-
len des Fördervereins und set-
zen sich aktiv und engagiert 
für „ihren Bauspielplatz“ ein. 
Etwa zwei Jahre nach offiziel-
ler Gründung des Vereins stie-
ßen auch Elisabeth und Jür-
gen Bargmann dazu und sind 
seither dem Verein und Spiel-
platz ungebremst aktiv und 
treu geblieben. Jürgen Barg-
mann, unterstützt von seiner 
Frau, nimmt seit über 25 Jah-
ren das Amt des Kassenwartes 
sehr verlässlich und engagiert 
wahr. Seine Frau Elisabeth hat 
die pädagogische Arbeit bis 
heute tatkräftig unterstützt und 
mit ihren hervorragenden kre-
ativen Fähigkeiten bereichert. 
Auch Liane Schwerin und Ute 
Kempf sind seit Jahrzehnten 
aktive Vereinsmitglieder, die 
vor allem bei Festen und Ver-
anstaltungen fast nie fehlen, 
ebenso seit 2004 Susanne 
Zupp. Da sage noch einmal je-

38 Jahre engagierter ehrenamtlicher 
Einsatz für den Bauspielplatz und die 
Westhagener Kinder 

Alles begann damals in Westhagen mit dem Bezug des neuen Stadtteils Westhagen, 
der als Lückenschluss zwischen den Stadtteilen Laagberg und Detmerode auf dem 

Reißbrett geplant wurde und vielen neuen VW Arbeitern und deren Familien ein Zuhau-
se bieten sollte. Die jungen Familien, die hier einzogen, stellten bald verärgert fest, dass 
es einen gravierenden Mangel an geeigneten Spiel- und Freizeitflächen für Kinder und 
Familien gab. Der Diakon der Bonhoeffergemeinde - Werner Schröder - gründete dar-
aufhin gemeinsam mit einigen engagierten BürgerInnen eine Initiativgruppe, die sich 
die Gründung eines Aktivspielplatzes zum Ziel steckte.

Foto: Bauspielplatz
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Ein Name für die Stadtteilzeitung!
Sie halten Sie gerade in den Händen, die „Stadtteilzeitung“ für Westha-
gen – eine schöne Zeitung mit interessanten Berichten und Artikeln, aber 
der Name ist aus Sicht der Redaktion unvollständig, da er neben dem Titel 
„Stadtteilzeitung“ Westhagen nur mit seinem Logo dargestellt wird. 

Wir finden, die Stadtteilzeitung hat mit der neuen Art der Gestaltung, die wir in den 
letzten Jahren entwickelt haben, auch einen neuen Namen verdient. Wie soll daher die 
Stadtteilzeitung zukünftig heißen? Das können künstlerische oder geografische Titel 
sein, witzige Vorschläge, oder Begriffe, die die Besonderheiten Westhagens unterstrei-
chen. Wir denken bei unserem Stadtteil an viele Nationen, viele Sprachen, Jugend und 
pulsierendes Leben, an bunte Biografien und hohe Häuser. Und woran denken Sie, 
wenn Sie unsere Stadtteilzeitung in den Händen halten?
Die Redaktion der Stadtteilzeitung hat schon einige Ideen gesammelt, wir möchten 
aber unsere Leserinnen und Leser einladen, auch an der Namensfindung teilzuneh-
men. Wer also Vorschläge hat, kann diese gerne an die Redaktionsgruppe schicken 
(stadtteilzeitung@westhagen.net). Vielleicht fällt Ihnen auch eine Wortneuschöpfung 
ein, die passt – lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf! Wir werden in den kommenden 
Ausgaben über die Ergebnisse berichten.
Hinweis: Alle Rechte am Namen oder der Wortschöpfung gehen auf das Stadtteilbüro 
und damit auf die Stadt Wolfsburg über. Der Name darf allgemein verwendet werden, 
ebenfalls sind Änderungen zulässig. Sämtliche rechtlichen Ansprüche, insbesondere 
aus dem Urheberrecht, aber auch aus allen anderen Rechtsgebieten, die für das The-
ma von Belang sind, werden hiermit ausgeschlossen.

Karen Schulz

mand, in Westhagen gebe es 
keine Vereinsarbeit…
Viele Aktionen, Feste, Fahrten 
und Schwierigkeiten konnten 
dank des engagierten und be-
herzten Einsatzes des Förder-
vereins gut gemeistert werden.

Die besonderen Highlights des 
Bauspielplatzes, von denen 
noch viele ehemalige Bau-
spielplatzkinder erzählen - wie 
die einwöchige Kanutour in 
Lachendorf, die mehrtägigen 
Fahrradtouren auf den Bau-
ernhof bei Burgdorf und das 
Zeltlager Almke - waren allein 
durch hauptamtlichen Einsatz 
nicht machbar und konnten 

nur durch den ehrenamtlichen 
Einsatz von Maria Mindt, Heidi 
Krewega und anderen enga-
gierten Ehrenamtlichen „ge-
wuppt“ werden.

Bis heute beteiligt sich der 
Förderverein unermüdlich. Die 
alljährlich gut besuchten Feste 
wie das Osterfeuer und Later-
nenfest wären ohne den För-
derverein nicht machbar – und 
sicherlich ein großer Verlust 
für Westhagen. Der Förder-
verein beteiligt sich an vielen 
Stadteilaktionen und allen Ver-
anstaltungen und Ferienpro-
grammen auf dem Bauspiel-
platz. Wenn es eng wird, ist der 

Förderverein immer da, sowohl 
in praktischer und finanzieller, 
als auch ideeller Hinsicht! Die 
hauptamtlichen MitarbeiterIn-
nen und Kinder können immer 
auf sie „bauen“!
Dafür möchten die hauptamt-
lichen MitarbeiterInnen, auch 
im Namen aller Spielplatzkin-
der, die von der Unterstützung 
ständig profitieren, ihre große 
Anerkennung aussprechen 
und  sich für die großartigen 38 
Jahre Unterstützung herzlichst 
bedanken!

Ricarda Seebohm
Fachkoordinatorin
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Abenteuer erwünscht!

Wir möchten, dass sich im DRK Kinder- und Fami-
lienzentrum Westhagen alle wohlfühlen. In einem 

Familienzentrum, das hört man ja schon am Namen, steht 
die Familie im Zentrum. Doch was machen Väter gerne 
mit ihren Kindern? Oft sind es die ganz einfachen Dinge, 
die uns an unsere Kindheit erinnern, als es noch viel Platz 
gab und Kinder nicht vor allen Gefahren behütet wurden.

So haben wir die Väter und 
auch Großväter unserer Kin-
dergartenkinder eingeladen, 
gemeinsam mit ihren Kindern 
bzw. Enkelkindern den Bau-
spielplatz in Westhagen, im 
Stralsunder Ring, zu erkun-
den. Trockenes Feuerholz hat-
ten wir dabei, ebenso eine Axt 
und Streichhölzer, dazu ein 
paar Bratwürstchen und jeder 
sollte ein Taschenmesser mit-
bringen. 

Nach einer kleinen Spielrun-
de, bei der die Kinder erst mal 
begeistert in den von größeren 
Kindern erbauten Bretterbuden 
herumturnten, gab es einen 
Rundgang über den ganzen 

Bauspielplatz. Bisher kann-
te noch niemand von unse-
ren Vätern den Bauspielplatz 
Westhagen.

Als erstes kamen wir zur Fahr-
radwerkstatt, die jeden Mitt-
woch von einem Mitarbeiter 
des FBZ Westhagen betreut 
wird. Unsere Väter waren be-
eindruckt, dass es so etwas 
hier gibt, wo jeder vorbeikom-
men kann. Danach schauten 
wir uns die Räume des Bau-
spielplatzes mit der Holzwerk-
statt an. Zum Schluss hat sich 
noch jedes Kind an der Werk-
zeugausgabe eine Säge gelie-
hen und das Glück war perfekt. 
Ein Papa entfachte an der Feu-

erstelle ein kleines Feuer und 
wir anderen sägten uns frische 
Äste ab, spitzten sie mit dem 
Messer an und hielten stolz 
unsere aufgespießten Würst-
chen über die Glut. Alle saßen 
zufrieden am Feuer und als es 
soweit war, ließen wir es uns 
schmecken. 

Ganz klar, dass gewünscht 
wurde, sich beim nächsten Mal 
noch früher auf dem Bauspiel-
platz zu treffen. Es war ein-
fach zu schön und alle wären 
gerne noch länger geblieben, 
aber um 17.30 Uhr schließt der 
Platz seine Tore. 

Ein Vater sagte gleich zwei-
mal: „So einfach und so fantas-
tisch! Wir kommen gerne wie-
der und finden es toll, dass es 
in Westhagen noch einen Ort 
gibt, an dem Große und Kleine 
zusammen Abenteuer erleben 
können. Herzlichen Dank an 
die Mitarbeiter des Bauspiel-
platzes!“

Sandra Hartjen, Koordinatorin 
des DRK Kinder- und Familien-

zentrums Westhagen

Foto: Sandra Hartjen
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Internationale Kochkultur -  
Tunesische Küche

Couscous mit Lamm

Vorspeise: 
Thunfisch Kartoffelsalat
1 Dose Thunfisch		  100 g TK Erbsen 
200 g Möhren 			  6 Kartoffeln
1 Bund Frühlingszwiebeln	 Petersilie
3 Esslöffel Olivenöl
Kartoffeln und Möhren in Würfel schneiden und in Salzwasser 
kochen. Die TK Erbsen kurz kochen und mit den anderen Zutaten 
vermischen. Mit Salz, Pfeffer, Öl und Kräutern abschmecken.

Hauptgericht: 
Couscous mit Lamm
1 kg Couscous			  1 kg Lamm
2 Zucchini			   ½ Hokaido Kürbis
4 Zwiebeln			   5 Knoblauchzehen
 6-8 Kartoffeln			   300 g Möhren
200 g TK Erbsen		  200 g Kichererbsen
6-8 milde Peperoni		  Tomatenmark
Kurkuma

Kichererbsen über Nacht (ca. 12 Stunden) im Wasser aufquellen 
lassen. Zwiebeln mit Fleisch anbraten, Tomatenmark hinzufügen. 
Gemüse grob zerkleinern und mit in den Topf tun und mit Was-
ser auffüllen. Abschmecken mit Kurkuma, Salz und Pfeffer. Den 
Couscous nach traditioneller Art in einem Couscous Dampfgarer 
kochen bzw. nach Zubereitung laut Verpackung (ohne speziellen 
Topf).

Nachspeise:
Gefüllte Datteln
20 Datteln 		  20 g Frischkäse
20 g Butter		  30 Mandeln
20 g Halva

Datteln aufschneiden und entkernen und nach belieben mit 
Frischkäse, Butter oder Halva füllen und mit Mandel garnieren.

Haben Sie auch Lust, 
international zu ko-
chen? Dann melden 
Sie sich bitte unter 
0160/97023265 bei 
Martha Pordzik.

Fotos: Angelika Hurtig
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Osterferienprogramm auf dem 
Bauspielplatz Westhagen
„Endlich Ferien“ – Mal richtig viel Zeit etwas zu unternehmen, auf den Bauspielplatz 
Westhagen im Stralsunder Ring 31 A zu gehen, dort Freunde zu treffen, Buden zu bau-
en, Feuer zu machen, Inliner zu fahren, zu basteln und zu spielen, Pogo zu hüpfen und 
vieles mehr…

Der Bauspielplatz öffnet für die Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren in den Osterferien von Dienstag 
bis Freitag in der Zeit von 13.00 – 18.00 Uhr, Ausnahme ist der 17.04.2014 (Gründonnerstag), an 
dem das Osterfeuer ab 17.30 Uhr auf dem Bauspielplatz stattfindet. Jüngere Kinder sind in Beglei-
tung der Eltern herzlich willkommen und dürfen das spannende Gelände mit ihren Eltern erobern.
Neben den vielen, tollen offenen Spielmöglichkeiten gibt es ein Ferienprogramm, was von den Spiel-
platzkindern mitgeplant wurde. Auf dem Programm stehen:

Donnerstag, 03.04.2014 – 10.00 Uhr – „Ausflug ins Badeland 
Celle“ – nur mit Anmeldung +  Teilnehmerbeitrag
Freitag, 04.04.2014 – 14.00 Uhr „Pfannkuchen am Feuer“
Dienstag, 08.04.2014 – 14.00 Uhr – „Wolfsburg Rallye“ – nur mit 
Anmeldung + Teilnehmerbeitrag
Mittwoch, 09.04.2014 – 14.00 Uhr - „Kinder – Fahrrad – Floh-
markt“ auf dem Bauspielplatz in Kooperation mit dem Jugendzen-
trum im FBZ 
Donnerstag, 10.04.2014 – 14.00 Uhr „Backtag fürs Turnier“ –
Freitag, 11.04.2014 – 11.00 Uhr – „Fußballturnier der WOB Ak-
tivspielplätze auf dem Bauspielplatz Westhagen“ – nur mit Anmel-
dung
Dienstag, 15.04.2014 – 15.00 Uhr – „Volleyballturnier Groß ge-
gen Klein“ 
Mittwoch, 16.04.2014 - 14.30 Uhr – „Oster-Überraschungsspa-
ziergang für Groß und Klein“, in Kooperation mit dem Förderver-
ein Bauspielplatz Westhagen
Donnerstag, 17.04.2014 – ab 17.30 Uhr – „Osterfeuer auf dem 
Bauspielplatz“ in Kooperation mit dem Förderverein und dem Ju-
gendzentrum im FBZ  
Dienstag, 22.04.2014 – ab 14.00 Uhr – „Inlinertour um den Aller-
see“ - nur mit Anmeldung

Ricarda Seebohm, Teamkoordinatorin 

Nähere Informationen über 
Kosten und Anmeldebedin-
gungen erfahren alle In-
teressierten aus den Pro-
grammheften, die ab dem 
25.03.2014 auf dem Bau-
spielplatz erhältlich sind!
Für nähere Informatio-
nen stehen die Mitarbei-
ter von Dienstag – Frei-
tag, in der Zeit von 10.00 
- 17.30 Uhr unter der Tel.: 
05361/888179 gern zur 
Verfügung.
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Tag der Bewegung für Kinder in Westhagen am 24. Mai 2014:

Spielen, toben und sich sportlich betätigen
Das wird ein ganz besonde-
rer Festtag für alle Kinder in 
Westhagen: Zum zweiten Mal 
organisiert das Projekt „Sport 
für Kinder“ am 24. Mai auf dem 
Gelände der Regenbogen-
Schule in Westhagen einen 
Aktionstag „AKTIV, FIT & GE-
SUND“ für Kinder von 4 bis 10 
Jahren. „Wir wollen gemein-
sam mit den ortsansässigen 
Sportvereinen alle Kinder ein-
laden, einen Tag lang zu spie-
len, zu toben und sich sportlich 
zu betätigen“, sagt Willi Dörr 
vom Organisationsteam. Ziel 
sei es, das Bewusstsein bei 
Kindern und Eltern für Bewe-
gung und Sport zu schärfen.  
„Wir wollen mehr junge Men-
schen insbesondere aus ein-
kommensschwachen Familien 
motivieren, sich aktiv in Sport-
vereinen zu betätigen“, ergänzt 
sein Kollege Klaus Fuchs. 

Los geht es am 24. Mai um 
13.30 Uhr. Von Judo und Kara-
te über HipHop und Jazzdance 
bis zu Kickboxen und Speed-
minton stehen den Kindern 
und Jugendlichen viele Sport
aktivitäten zum Ausprobieren 
zur Verfügung. Sie werden von 
fachkundigen Trainer und Be-
treuern der Vereine angeleitet. 
Alle Angebote sind selbstver-
ständlich kostenlos. 

Das Projekt „Sport für Kinder“ 
ist eine gemeinsame Initiati-
ve der Bürgerstiftung Wolfs-
burg, der  IG Metall Wolfsburg, 
der Initiative „Wolfsburger für 
Wolfsburg“ und der Arbeiter-
wohlfahrt. Ihr Ziel: Wir wollen, 
dass auch Kinder und Jugend-
liche Sport treiben können, 
deren Eltern nur wenig Geld 
haben. Sport darf nicht am 
Geldbeutel der Eltern schei-
tern. Kein Kind darf dem Sport 
verloren gehen. 

Hier hilft das Projekt „Sport 
für Kinder“: Es unterstützt El-
tern auf Antrag sowohl durch 
die Finanzierung der Beiträ-
ge an Sportvereine sowie den 
Kauf von Sportbekleidung bzw. 
Sportausrüstung. 

Für weitere Informationen und 
bei Interesse zu der Veranstal-
tung und dem Projekt melden Sie 
sich gerne bei 

Jasmin Nestler
Tel.: 0171-4777805

jasminnestler@hotmail.com

Fotos: Jasmin Nestler, Willi Dörr
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Geschäfte in Westhagen:

Eiscafé Venezia

Schon im Jahr 2001 war Herr 
Lopes in Sachen Eiscafé tä-
tig, damals noch angestellt in 
einem anderen Geschäft. Ab 
2003 hat er das Westhage-
ner Eincafé übernommen: „Ich 
habe mein Geschäft hier gern 
in Westhagen und ich wohne 
auch gern hier. Westhagen ist 
für mich ein guter Stadtteil. Als 
zweites Standbein habe ich 
jetzt noch in Lehre ein Eiscafé 
Venezia eröffnet.“

Fast täglich stellt er zwischen 
20 und 25 verschiedene Eis-
sorten selbst her. Außer einer 

gesonder ten 
S p a g h e t t i -
Eiskarte mit 
ca. 15 ver-
s c h i e d e n e n 
Spaghetti-Eis-
sorten kann 
man im Eis-
café fast 90 
verschiedene 
Eisspezialitä-

ten bestellen.
Natürlich bekommt man im 
Eiscafé auch die unterschied-
lichsten Kaffeespezialitäten 
von Eiscafé über Latte Mac-
chiato und Espresso bis zu 
Cappuccino. Hinzu kommen 
auch kalte Getränke wie z. B. 
Mineralwasser, Coca Cola, 
verschieden Säfte und auch 
Flaschenbier.
Im Eiscafé haben ca. 60 Gäste 
Platz, vor dem Café befinden 
sich noch einmal ca. 40 Sitz-
plätze.

Die besten Tage sind die, an 
denen es warm ist und die 

Sonne scheint. Unabhängig 
vom Wetter sind die besten 
Tage donnerstags, samstags 
und sonntags: Am Donnerstag 
zur Marktzeit ist das Café fast 
vollständig besetzt. 
Das Café ist in der Zeit von 
März bis Oktober täglich von 
9.30 Uhr bis 22 Uhr geöffnet, 
sonntags von 10:30 bis 22 Uhr. 
In der übrigen Zeit ist die Öff-
nungszeit gleich geblieben nur 
wird das Eiscafé je nach Nach-
frage gegen 20 Uhr geschlos-
sen. In der Zeit von Anfang De-
zember bis Mitte Januar bleibt 
das Geschäft ganz geschlos-
sen: Das ist dann der wohlver-
diente Urlaub, in der die Fami-
lie zu ihren Verwandten nach 
Portugal fliegt.

Anderson Lopes und sein gan-
zes Team freuen sich über 
jeden zufriedenen und jeden 
neuen Gast!

Jürgen Fechner

Anderson Lopes ist seit 2003 der Besitzer des Eiscafés Venezia in Westhagen. Er ist 
verheiratet und hat einen fast einjährigen Sohn. Er ist Portugiese mit brasiliani-

schen Wurzeln, seine Frau ist ebenso Portugiesin. Er bewirtschaftet das Café mit Fami-
lienangehörigen und zusätzlichen Kräften. Bei nicht so schön sonnigem Wetter kommen 
vor allem Stammkunden, sonst aber auch Laufkundschaft. Er hat auch viele Gäste aus 
Fallersleben und aus allen anderen Wolfsburger Stadtteilen.

Foto: Stadtteilbüro
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Menschen in Westhagen

„Ich wohne gern in Westha-
gen. Hier habe ich alle Ein-
kaufsmöglichkeiten für meine 
täglichen Bedürfnisse. Nach 
meiner Meinung ist Westhagen 
ein Stadtteil wie jeder andere, 
in dem genau so viel bzw. we-
nig passiert wie in den ande-
ren Stadtteilen von Wolfsburg. 
Nur dort wird es nicht so auf-
gebauscht wie in Westhagen.“

Frau Kruse ist seit 2006 im 
Ortsrat Westhagen aktiv tätig 
und beteiligt sich auch an sei-
nen vielen Aktivitäten in West-
hagen. Sie setzte sich stark für 
den Rückbau Dessauer Straße 
ein. Im Jahr 2007 wurde die 
erste Unterschriftensammlung 
gestartet und auch die ersten 
Kontakte zum Vermieter her-
gestellt. Damals waren die 
Häuser noch in der Verwal-
tung der Baubecon in Hanno-
ver, dorthin ging auch die erste 
Demo-Fahrt. Sie ist seit der 
Zeit aktiv dabei geblieben, u.a. 
mit drei Demo-Fahrten nach 
Berlin, um dort Vertreter der 
Berlinovo, dem neuen Immo-
bilienverwalter der Häuser, zu 
treffen und mit ihnen über die 
Häuser in der Dessauer Straße 
zu sprechen.

Seit 2007 organisiert sie die 
im Stadtteil sehr beliebte Fahrt 
ins Blaue, eine Tagesfahrt für 
Westhagener Seniorinnen und 
Senioren ab 60 Jahren. 

Die vergangenen Fahrten gin-
gen u.a.  nach Hamburg, Ber-
lin, Rinteln, Hannoversch Mün-
den, Schneeverdingen und in 
den Harz. Auch für dieses Jahr 
ist wieder eine Fahrt geplant, 
das Ziel ist wie immer bis zu-
letzt geheim, es geht ... ins 
Blaue! Die Organisatoren hof-
fen wieder auf eine rege Teil-
nahme.

In ihrer wenigen „Freizeit“ wid-
met sich Heidrun Kruse haupt-
sächlich ihrer Familie, ihrem 
Pekinesen und ihrem kleinen 
Garten.

Jürgen Fechner

Heidrun Kruse lebt seit 1977 in Westhagen, ist verheiratet und hat 4 Kinder. Bis Ok-
tober 2013 stand sie noch voll im Berufsleben, seitdem aber darf sie Rentnerin sein. 

Sie ist seit 10 Jahren die 1. Vorsitzende des Sozialverbandes Deutschland in Westhagen. 
Der Sozialverband hat in Westhagen ca. 380 Mitglieder. Jeden 2. Montag treffen sich ca. 
40 Mitglieder zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag für Seniorinnen und Senioren. 
Zu Kaffee und Kuchen werden auch unterschiedliche Veranstaltungen organisiert bzw. 
bekannt gegeben. Über das Jahr verteilt sind das verschiedene Vorträge und Veranstal-
tungen wie Fasching, Osterfeier, Erntedankfest, Weihnachtsfeier oder Weihnachtsfahrt. 
Danach wird gespielt, zum Beispiel Bingo.

Foto: Stadtteilbüro
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Marktleben

Seit Februar 2006 steht Jörg Weber, der aus Wipshausen 
kommt, mit seinem Eier- und Frischgeflügelstand in Westhagen. 
Er hat fast nur Stammkunden unterschiedlicher Nationalität. 
Laufkundschaft gibt es in Westhagen kaum. Hauptsächlich wer-
den bei ihm Putenhälse, Hähnchenflügel und Hähnchenbrust 
sowie Eier gekauft. Seine Kundschaft sind überwiegend ältere 
Menschen. Er ist mit seinem Stand jede Woche Mittwoch bis 
Samstag auf verschiedenen Wochenmärkten unterwegs: „Die 
Umsätze sind überall ungefähr gleich hoch, Westhagen macht 
keine Ausnahme.“

Der letzte Stand, den wir heute besuchen,  ist ein Obstverkauf 
von Äpfeln und Birnen sowie frischen Kräutern. Seit über 20 
Jahren kommt Herr Günter Appel aus Rogätz hier auf den Markt 
nach Westhagen. Seine Stammkundschaft kauft gern bei dem 
Apfelverkäufer mit dem beziehungsreichen Namen Appel ein. 
Von Montag bis Samstag wird Herr Appel bei den verschiede-
nen Wochenmärkten mit den Worten begrüßt: „Da kommt der 
Appel - Verkäufer!“ Wir haben ihn gefragt: Der Name ist reiner 
Zufall!

Unser heutiger zweiter Stand ist der Verkausfwagen Schlesi-
sche Wurstspezialitäten Mikolaj. Hier werden wir sehr freund-
lich und humorvoll begrüßt von Paul Simecek, der seit ca. 5 
Jahren den Westhagener Wochenmarkt beschickt. Er bedient 
seine überwiegende Stammkundschaft mit Süßigkeiten und vie-
len unterschiedlichen Wurstspezialitäten aus Polen. Er ist die 
gesamte Woche auf den Märkten in Wolfsburg, Salzgitter und 
auch in Hannover anzutreffen.

Jeden Donnerstag ist in Westhagen Wochenmarkt. An dieser Stelle berichten wir je-
weils über verschiedene Marktbeschicker - also die Menschen, die auf dem Markt ihre  
Produkte zum Verkauf anbieten.

Fotos: Carsten Cant  
Interview: Jürgen Fechner
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Wettbewerb „Unser grünes Westhagen“

Die Mitglieder der Interessengruppe möchten 
mit den bisherigen Erlösen aus dem Verkauf des 
Vogelbuches Westhagen die Lebensräume der 
heimischen Vögel weiter stärken und Westha-
gen zu einem noch grüneren Stadtteil machen.
Aus diesem Grunde veranstaltet die Interessen-
gruppe Image, Wirtschaft und Kultur den Wett-
bewerb „Unser grünes Westhagen!“ 
Gesucht werden Projekte und 
dafür verantwortliche 
M e n s c h e n , 
die helfen, 
die Tier- und 
Pflanzenwelt in 
Westhagen zu 
schützen. 
Ideen könnten z. B. 
die Aufstellung und 
Pflege von Nistkästen 
oder Insektenkästen 
sein, Pflanz- oder Pfle-
geaktionen im Stadtteil 
oder andere Vorhaben, 
die dem Schutz von Tieren 
und Pflanzen dienen. Auf-
gerufen sind Schulklassen, 
Hausgemeinschaften, Kinder-
gärten oder private Personen, 
die sich für Natur und Umwelt im Stadtteil 
engagieren möchten.
Insgesamt geht es um ein Preisgeld von 400 €. 
Die Projektideen für ein grünes Westhagen sind 

auf maximal einer DIN A4-Seite schriftlich dar-
zustellen. 
Wichtig ist eine nachvollziehbare Beschreibung 
der Aktion, die Nennung der Personen, die die 
Verantwortung übernehmen und welche Kosten 
m i t dem Projekt verbunden sind. 

Wohin:
Die Wettbewerbsbeiträge kön-
nen beim Stadtteilbüro West
hagen, Hallesche Str. 36f, 
bis zum 30. Mai 2014 einge-
reicht werden: Entweder per 
Post oder per persönlicher 
Abgabe zur Sprechstunde 
donnerstags, 11-13 Uhr.

Das Preisgeld wird 
auf Erstattungsba-
sis ausgezahlt. Dies 
bedeutet, dass die 
tatsächlichen Kos-
ten auf Nachweis 
erstattet wer-

den. Die Umsetzung 
muss im Jahr 2014 erfolgen 

Die Mitglieder der Interessengruppe 
Image, Wirtschaft und Kultur werden vor der 

Sommerpause Ende Juli die Gewinner auswäh-
len! 

Marco Mehlin

Im vergangenen Jahr hat die Interessengruppe Image, Wirtschaft und Kultur das Vo-
gelbuch Westhagen veröffentlicht. Die Sammlung über die Vielfalt der Vogelwelt in un-
serem Stadtteil stieß auf ein reges Interesse und hat gezeigt, dass das Thema Natur für 
Westhagen von großer Bedeutung ist. 



20

Stadtteilzeitung

Grotest Maru 

Initiative HOMO BOTANICUS 

Unter diesem Motto sammelt 
die Initiative HOMO BOTANI-
CUS Geschichten der Bewoh-
nerinnen und Bewohner West-
hagens, über ihren Alltag, über 
ihre Probleme, aber auch über 
ihre Wünsche und Träume. 

Aus diesen Zimmerpflanzen-
Geschichten wird die Thea-
tergruppe Grotest Maru zu-
sammen mit Westhagenern im 
August und September 2014 
einen Theaterparcours durch 
die leerstehenden Läden der 
Bürgerpassage entwickeln.

Schon im Dezember 2013 und 
jetzt im Februar und März 2014 
fiel der Startschuss für das 
Projekt mit einer Zimmerpflan-
zen-Ausstellung in der Bürger-
passage und einer Tombola. 

Bisher wurden ein Dutzend 
wunderbare Interviews mit Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
Westhagens im Alter von 8 bis  
80 Jahren geführt. Und es wird 
weitere Aktionen im April 2014 
geben! 

Die Idee dahinter ist, dass die 
Zimmerpflanze als Kommuni-
kator dient. Zimmerpflanzen 
sind stumme Begleiter des 
Menschen. 

Was könnte Ihre Zimmerpflan-
ze über das Leben bei Ihnen 
berichten? Die Westhagener 
lernen sich über ihre Zimmer-
pflanzen kennen. Durch die 
Augen der Zimmerpflanze 
geschaut, entsteht ein neuer 
Blick auf das Leben und seine 
Geschichten.

Alle Bürgerinnen und Bürger Westhagens sind eingeladen an diesem Theaterprojekt 
mitzuwirken!
ZIMMERPFLANZEN-TAUSCH 
„Was wäre, wenn Ihre Zimmerpflanze sprechen könnte?“..

Termine:
April 2014:
Zimmerpflanzen-Tausch / 
Zimmerpflanzen-Interviews / 
eventuelle Verlängerung der 
Zimmerpflanzen-Ausstellung

August / September 2014: 
Workshop-Programm / Proben 

11.-14. September 2014: 
Theaterparcours durch Läden 
der Bürgerpassage, Einkaufs-
zentrum Wolfsburg Westhagen 

Zimmerpflanzen-Büro und 
Ausstellung:
Hallesche Strasse 30, neben 
Frisör, gegenüber Blumenla-
den, Bürgerpassage, 
Einkaufszentrum Wolfsburg 
Westhagen

Foto: Anton Soloveychik Foto: Ursula Maria Berzenborn Foto: Andreas Kermann
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Quelle: Grotest Maru

in Wolfsburg 

WESTHAGEN

Initiative HOMO BOTANICUS
Zimmerpflanzentausch

 
 

„Was wäre, wenn  
Ihre Zimmerpflanze  

sprechen könnte?“  
Machen Sie mit! Erzählen Sie  

uns Ihre Geschichte! 

13. -16. Februar 2014 
Zimmerpflanzen- 

Interviews

Machen Sie mit beim Zimmerpflanzen-Tausch!  
Wir suchen noch Zimmerpflanzen-Tausch-Partner! 
Werden Sie für eine Woche Pate einer fremden 
Zimmerpflanze!
Wir suchen noch Interviewpartner! Erzählen Sie 
uns Ihre Zimmerpflanzen-Geschichte!
Sagen Sie uns Bescheid und wir vereinbaren 
einen individuellen Termin mit Ihnen!

Im April soll ein Zimmerpflan-
zen-Tausch organisiert wer-
den. Ausgesuchte Partner tau-
schen ihre Pflanzen, vertrauen 
sie zur Pflege einander an und 
erzählen dann, was die fremde 
Pflanze bei Ihnen als Pate er-
lebt hat. 

Der Zimmerpflanzen-Tausch 
wird organisiert von der Ini-
tiative HOMO BOTANICUS, 

welche von Franziska Pester 
und Ursula Maria Berzborn / 
Theater Grotest Maru gegrün-
det wurde. Sie wird unterstützt 
vom Stadtteilbüro Westhagen, 
von der Immobiliengesell-
schaft Prelios und von Kunst-
Konnexion e.V., eine weitere 
Zusammenarbeit besteht mit 
dem Wolfsburger Jungen The-
ater und dem Stadtmuseum 
Wolfsburg. 

Weitere Westhagener Initiati-
ven und Schulen sollen in den 
nächsten Monaten mit ins Boot 
geholt werden! Melden Sie 
sich, wenn Sie Interesse ha-
ben, dabei zu sein!

Kontakt und Infos: 
Ursula Maria Berzborn: 0179-2058948 / 
Franziska Pester: 0176-22855835
E-mail: grotestmaru@grotest-maru.de 
www.zimmerpflanzen-tausch.de 
www.grotest-maru.de

Infos vor Ort:
immer donnerstags im Stadtteilbüro, Hallesche 
Straße 36 f, 38444 Wolfsburg

Wir danken: 
Stadtteilbüro und Bürgergeld Westhagen
Prelios Immobiliengesellschaft
Fonds Soziokultur 
Lüneburgischer Landschaftsverband
Stiftung Niedersachsen
Stadt Wolfsburg
Stadttheater Wolfsburg, Junges Theater 
Stadtmuseum Wolfsburg
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Dieses Projekt wurde möglich durch die Kooperation der Fraueninitiative Westhagen e.V. 
(Mütterzentrum), mit der Stadt Wolfsburg, der Ev. Familienbildungsstätte (Fabi), dem 
Stadtteilbüro, dem Westhagener Bürgergeld und einer Spende des Rotary-Club Wolfsburg 

 

Besuchen Sie uns, im Einkaufszentrum Westhagen, in der Bürgerpassage (ehemals Fahrschule) 
 

Öffnungszeiten:  Freitag  9.00 bis 11.00 Uhr 

Die Nähwerkstatt ein Projekt des Mütterzentrum Westhagen 
Hier können Frauen unter fachkundiger Anleitung kostenlos nähen, zuschneiden, 
ausbessern, kürzen, verzieren, und vieles mehr, rund ums Nähen, lernen. Frauen die 
Lust am Nähen haben und gern mit anderen kreativ sein wollen, sind herzlich 
willkommen. Weitere Informationen erhalten Sie vor Ort, oder im Mütterzentrum 
Westhagen, Dessauer Str. 26b, Telefon, 05361 7716 22  
 

Sie haben etwas zu nähen, reparieren, kürzen, verlängern,... 

Wir freuen uns über jeden Auftrag! Die Materialien bringen Sie mit, oder wir besorgen 

sie auf ihre Kosten. Die Aufträge werden ehrenamtlich ausgeführt, aber natürlich 

freuen wir uns über eine kleine Spende, die dazu beiträgt unsere Nähwerkstatt 

aufrecht zu erhalten. 

Nähwerkstatt
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Die feierliche Eröffnung fand 
am 14. Februar statt. „Wurzeln 
schlagen und die Gesellschaft 
stärken“, das ist der Leitge-
danke der neuen Wanderaus-
stellung „DEUTSCHE AUS 
RUSSLAND - Geschichte 
und Gegenwart“.

Die Ausstellung mit insgesamt 
24 großen Schautafeln wurde 
als Projekt der Landsmann-
schaft der Deutschen aus 
Russland konzipiert und wird 
vom Bundesministerium des 
Inneren gefördert. Dargestellt 
wird die Geschichte der Deut-
schen in Russland. Darüber 
hinaus gibt es umfassende In-
formationen zu Migration und 
Integration in Deutschland. Die 
Wanderausstellung wird durch 
unterschiedliche Kooperati-
onspartner in Deutschland ge-

zeigt und zwar 
gleichzeitig an 
sechs verschie-
denen Stand-
orten. Koope-
rat ionspartner 
in Wolfsburg ist 
ProIntegration, 
eine Einrich-
tung der Diako-

nie Wolfsburg. 

Bei der Ausstellungseröff-
nung hielten sowohl Super-
intendentin Prof. Hanna Löh-
mannsröben, Pastor Florian 
Herterich, der Vorstand des 
Diakonisches Werk Wolfsburg 
e.V. Ralf-Werner Günther, als 
auch Bürgermeisterin Elke 
Braun eine Ansprache. Bür-
germeisterin Braun betonte 
in ihrer Ansprache, dass die 
Russlanddeutschen eine Be-
reicherung für die Stadt Wolfs-
burg seien. Diakonie-Vorstand 
Günther hob hervor, dass das 
Diakonische Werk Wolfsburg 
e.V. sich seit 1977 massiv in 
die Aussiedlerarbeit und -inte-
gration eingebracht habe. Seit 
2002 konzentriere sich die In-
tegrationsarbeit der Diakonie 
auf das Integrationszentrum 
„MeiNZ“ (Mein Neues Zuhau-
se) und das dazugehörige 

Jugendhaus in Westhagen. 
„Besonders erwähnen möchte 
ich an dieser Stelle aber das 
Familienbildungsprojekt HIP-
PY und die TanzWelt. Diese 
beiden Projekte haben den 
Integrationsprozess vieler Zu-
wanderer in Wolfsburg in den 
vergangenen Jahren erfolg-
reich begleitet und gefördert“, 
so Günther. Erläuterungen zur 
Ausstellung gaben die Projekt-
leiter Jakob Fischer und Josef 
Schleicher, die die Ausstellung 
in Wolfsburg begleiten. 
Das Projekt soll auch junge 
Menschen ansprechen und 
vor allem erreichen. Insgesamt 
haben über 600 Besucher die 
Ausstellung besucht.  Neun 
Schulkassen haben an diesen 
Tagen eine Führung durch die 
Wanderausstellung gemacht 
und am Unterrichtsprojekt 
„Migration und Integration in 
Deutschland“  teil genommen.

Unser herzlicher Dank geht 
an die Bonhoeffer-Kirchenge-
meinde für die konstruktive 
und hilfsbereite Zusammenar-
beit.

Ludmilla Neuwirth
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Spuren und Emotionen Deutsch-Russischer Verknüpfungen: 
Deutsche aus Russland –  
Gestern und Heute

Eine von der Bundesregierung geförderte Wanderausstellung über die Geschichte 
und Integration der Russlanddeutschen war vom 14. bis 28. Februar  2014 in der 

Bonhoeffer-Kirche in Wolfsburg-Westhagen zu sehen.

Foto: Diakonisches Werk e.V.
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Das Mütterzentrum
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Gutschein
für eine Tasse Kaffee oder Tee in gemütlicher Runde 

Den Gutschein bitte ausschneiden und mitbringen. Einmalig pro Person im ersten Halbjahr2014 gültig. 
Name:…………………………………………………... 
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Steuerliche Absetzbarkeit: Modernisie-
rungs- und Instandsetzungsaufwendun-
gen im Sanierungsgebiet Westhagen

•	 Im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet 
Westhagen sind Modernisierungs- und In-
standsetzungsaufwendungen im Sinne von § 
177 des Baugesetzbuchs (BauGB) steuerlich 
absetzbar bzw. abschreibungsfähig. 

•	 Die steuerliche Absetzungs- / Abschreibungs-
möglichkeit erfolgt aufgrund der Vorschriften in 
§§ 7h und 11a des Einkommensteuergesetzes 
(EStG) und der Einkommensteuerrichtlinien. 

►► In welcher Höhe können Kosten abgesetzt 
werden?

•	 Während eines Abschreibungszeitraums von ma-
ximal zwölf Jahren können bis zu 100% der Auf-
wendungen steuerlich geltend gemacht werden 
(acht Jahre je 9% und weitere vier Jahre je 7% 
der Kosten).

•	 Bemessungsgrundlage bilden die Herstellungs-
kosten (Maßnahmen, die der Erhaltung, der Er-
neuerung und der funktionsgerechten Verwen-
dung eines Gebäudes / Gebäudeteiles dienen) 
und die Anschaffungskosten (Aufwendungen für 
den Erwerb); diese können ab dem Abschluss 
der Maßnahme in Anspruch genommen werden.

•	 Zuschüsse und Fördermittel werden ggf. verrech-
net, gehen den Abschreibungsmöglichkeiten also 
vor.

•	 Anwendbar sind die Abschreibungsmöglichkeiten 
auch für Eigentumswohnungen und für Teileigen-
tum, grundsätzlich auch für Erbbaurechte. 

►► Was ist absetzungsfähig?
•	 Was geht (Beispiele): Instandsetzung nach Ab-

nutzung, aufgrund von Alterung, Witterungsein-
flüssen oder durch Einwirkungen Dritter; Wärme-
dämmung; Instandsetzung / Modernisierung von 
Elektrik und Sanitäreinrichtungen 

•	 Was nicht geht (Beispiele): Schönheitsrepara-
turen und Innenraumrenovierungen; Innenaus-
stattung (Möbel, Elektronikunterhaltung usw.); 
„Luxussanierungen“, d.h. Sanierungen über dem 
ortsüblichen Standard

►► Verfahren
•	 WICHTIG: Vor Durchführung der Modernisie-

rungs- und Instandsetzungsmaßnahmen muss 
mit dem für die Stadt Wolfsburg treuhänderisch 
tätigen Sanierungsträger SALEG eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung geschlossen werden!

•	 Stadt und Sanierungsträger müssen prüfen, wel-
che Aufwendungen Modernisierungs- und In-
standsetzungskosten im Sinne von § 177 BauGB 
sind. Am Ergebnis dieser Prüfung müssen sich 
die baulichen Änderungen orientieren, wenn die 
Steuererleichterungen in Anspruch genommen 
werden sollen. 

•	 Nach Fertigstellung der Maßnahmen erhält der 
Bauherr einen Bescheid über die anerkennungs-
fähigen Aufwendungen zur Vorlage beim Finanz-
amt. 

Roland Hildebrandt, Christian Teigeler

Die Sanierungsplanung weist noch einmal darauf hin, dass Aufwendungen an und in 
Gebäuden im Sanierungsgebiet Westhagen i.d.R. steuerlich geltend gemacht wer-

den können. Anbei finden sich einige grundlegende Informationen dazu, die Akteure im 
Projekt Westhagen stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung (siehe unten):  

►► Ansprechpartner
•	 Stadt Wolfsburg: Christian Teigeler, Geschäftsbereich „Stadtplanung und Bauberatung“, Porschestraße 49, 38440 

WOB: Tel. 05361 - 28 1677, christian.teigeler@stadt.wolfsburg.de
•	 Sanierungsträger SALEG: Regina Kramm, SALEG-Geschäftsstelle Halle, Magdeburger Straße 36, 06112 Halle/S.: 

Tel. 0345 - 205 16 11 (kramm@saleg.de); Roland Hildebrandt: 0345 - 205 16-27 (hildebrandt@saleg.de) 
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Hinweis: Neuer Termin der Gruppe 
„Freizeit mal anders“ 
Bis jetzt hat sich die Gruppe „ Freizeit mal anders“ immer 
am 1. Freitag im Monat  getroffen. Es werden verschie-
dene Kartenspiele gespielt, die Teilnahme geschieht in 
lockerer Form. Jedes mal sind zwischen 8 bis 12 Per-
sonen dabei. Neu ist der Tag, an dem gespielt wird: Es 
ist ab jetzt immer der 1. Montag im Monat gegen 18:30 
Uhr im Bürgerraum der Bürgerpassage. Jeder kann hin-
kommen und mitmachen!

Frühlingsmarkt Westhagen  
am 28. März 2014, ab 16 Uhr
im Großen Einkaufszentrum

Frühlingsmarkt Westhagen
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Aktuelles aus dem Stadtteil

DRK-Kinder- und Familienzentrum
Gemeinsam  Bewegen und Spielen

Für Eltern mit ihren Kindern von 3-6 Jahren 

Mittwochs: 16.00-17.00 Uhr (8 Termine, nicht in den Ferien) 

Leitung: Nelly Schitek (Krankengymnastin mit Zusatzausbildung) 

Wir bieten eine schöne gemeinsame Zeit mit anderen Eltern und Kindern bei fröhlicher Musik, 
vielen spannenden Bewegungsanregungen und interessanten Ideen zum Sport mit 
Alltagsmaterial.  
Der Kurs beginnt am 26.03.2014 und kostet 8 Euro. Gerne können Sie auch erst mal zum 
Schnuppern vorbei kommen 

Stadtteilspaziergänge am Nachmittag 

Wir laden Eltern und Kinder ein, zusammen in Westhagen unterwegs zu sein. Dabei gibt  
es Spannendes zu entdecken und anschließend eine gemeinsame Tasse Kaffee und 
Kuchen im Mütterzentrum.

Treffpunkt ist ca. 16 Uhr an der Sparkasse / Einkaufszentrum 

07.05.2014 Was ist Sprachförderung? Was ist Sprachtherapie? Wir besuchen die  
Logopädische Praxis am Stralsunder Ring und probieren ein paar Spiele aus 

04.06.2014 Verkehrserziehung mit dem  Kontaktbeamten Herrn Voß: wie übe ich mit 
einem Vorschulkind, sicher über die Straße zu gehen 

02.07.2014 Wir lernen die Werkstatt der Lebenshilfe Westhagen und das Schwimmbad 
kennen, in dem auch vom TV Jahn Seepferdchen Kurse und vom DLRG 
Schwimmkurse für Frauen angeboten werden. Start der neuen Kurse ist der 
September

Zu unseren Angeboten sind alle Familien aus Westhagen herzlich eingeladen. 

Rufen Sie bitte vorher an, damit wir die Angebote besser planen können und Sie bei 
Terminänderungen nicht vor verschlossener Tür stehen.  

Anmeldung bei Sandra Hartjen, Koordinatorin im Familienzentrum, Tel. 772675 

Gemeinsam  Bewegen und Spielen

Für Eltern mit ihren Kindern von 3-6 Jahren 

Mittwochs: 16.00-17.00 Uhr (8 Termine, nicht in den Ferien) 

Leitung: Nelly Schitek (Krankengymnastin mit Zusatzausbildung) 

Wir bieten eine schöne gemeinsame Zeit mit anderen Eltern und Kindern bei fröhlicher Musik, 
vielen spannenden Bewegungsanregungen und interessanten Ideen zum Sport mit 
Alltagsmaterial.  
Der Kurs beginnt am 26.03.2014 und kostet 8 Euro. Gerne können Sie auch erst mal zum 
Schnuppern vorbei kommen 

Stadtteilspaziergänge am Nachmittag 

Wir laden Eltern und Kinder ein, zusammen in Westhagen unterwegs zu sein. Dabei gibt  
es Spannendes zu entdecken und anschließend eine gemeinsame Tasse Kaffee und 
Kuchen im Mütterzentrum.

Treffpunkt ist ca. 16 Uhr an der Sparkasse / Einkaufszentrum 

07.05.2014 Was ist Sprachförderung? Was ist Sprachtherapie? Wir besuchen die  
Logopädische Praxis am Stralsunder Ring und probieren ein paar Spiele aus 

04.06.2014 Verkehrserziehung mit dem  Kontaktbeamten Herrn Voß: wie übe ich mit 
einem Vorschulkind, sicher über die Straße zu gehen 

02.07.2014 Wir lernen die Werkstatt der Lebenshilfe Westhagen und das Schwimmbad 
kennen, in dem auch vom TV Jahn Seepferdchen Kurse und vom DLRG 
Schwimmkurse für Frauen angeboten werden. Start der neuen Kurse ist der 
September

Zu unseren Angeboten sind alle Familien aus Westhagen herzlich eingeladen. 

Rufen Sie bitte vorher an, damit wir die Angebote besser planen können und Sie bei 
Terminänderungen nicht vor verschlossener Tür stehen.  

Anmeldung bei Sandra Hartjen, Koordinatorin im Familienzentrum, Tel. 772675 
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Für Eltern mit ihren Kindern von 3-6 Jahren 
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vielen spannenden Bewegungsanregungen und interessanten Ideen zum Sport mit 
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Der Kurs beginnt am 26.03.2014 und kostet 8 Euro. Gerne können Sie auch erst mal zum 
Schnuppern vorbei kommen 

Stadtteilspaziergänge am Nachmittag 

Wir laden Eltern und Kinder ein, zusammen in Westhagen unterwegs zu sein. Dabei gibt  
es Spannendes zu entdecken und anschließend eine gemeinsame Tasse Kaffee und 
Kuchen im Mütterzentrum.

Treffpunkt ist ca. 16 Uhr an der Sparkasse / Einkaufszentrum 

07.05.2014 Was ist Sprachförderung? Was ist Sprachtherapie? Wir besuchen die  
Logopädische Praxis am Stralsunder Ring und probieren ein paar Spiele aus 

04.06.2014 Verkehrserziehung mit dem  Kontaktbeamten Herrn Voß: wie übe ich mit 
einem Vorschulkind, sicher über die Straße zu gehen 

02.07.2014 Wir lernen die Werkstatt der Lebenshilfe Westhagen und das Schwimmbad 
kennen, in dem auch vom TV Jahn Seepferdchen Kurse und vom DLRG 
Schwimmkurse für Frauen angeboten werden. Start der neuen Kurse ist der 
September

Zu unseren Angeboten sind alle Familien aus Westhagen herzlich eingeladen. 

Rufen Sie bitte vorher an, damit wir die Angebote besser planen können und Sie bei 
Terminänderungen nicht vor verschlossener Tür stehen.  

Anmeldung bei Sandra Hartjen, Koordinatorin im Familienzentrum, Tel. 772675 

Fotos: DRK Kinder- und Familienzentrum
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1.  Ortsratssitzungen 2014:
•	 21. Mai, 18 Uhr
•	 16. Juli,  18 Uhr
•	 08. Oktober,  18 Uhr

In jeder Ortsratssitzung steht 
den Westhagener Bürgerinnen 
und Bürgern die Anwohnerfra-
gestunde zur Verfügung. Der 
Ortsrat Westhagen freut sich 
auf ihre Fragen, Vorschläge 
und Anregungen.

2. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe MIT MOHRS RE-
DEN besucht Oberbürgermeis-
ter Klaus Mohrs am 15.05.2014 
um 19 Uhr Westhagen, um mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
außerhalb des Rathauses ins 
Gespräch zu kommen. Die 
Veranstaltung findet im Bür-
gersaal Westhagen im BFZ 
statt.
 
3. Der Ortsrat Wethagen be-
teiligt sich an der Wolfsbur-
ger Seniorenwoche 2014 und 
lädt  Westhagener Seniorinnen 
und Senioren ein: Am Freitag, 
16.05.2014 von 15 bis 18 Uhr 
findet ein bunter Nachmittag 
statt. Unter dem Motto „Der 
Mai ist gekommen…“ sind 
Sie herzlich eingeladen, mit 
Musik und Unterhaltung, bei 
Kaffee und Kuchen im Bür-
gersaal Westhagen, Jenaer 

Str.39a, dabei zu sein. Ab dem 
1.04.2014 können Sie bei den 
Westhagener Seniorengrup-
pen einen Verzehrbon in Höhe 
von 5,00 € erhalten. Weitere 
Informationen bei der Ortsbür-
germeisterin  Ludmilla Neu-
wirth unter 05361/307994 oder 
05361/ 774576.

Auch dieses Jahr wird eine 
Westhagenerin / ein West
hagener für ein besonde-
res Engagement gewürdigt 
und ausgezeichnet mit der 
Ehrengabe

sagt Danke!

Aktuelles aus dem Stadtteil

Der Ortsrat

Westhagener Bürger kön-
nen mitbestimmen, an wen 
die Auszeichnung im Jahr 
2014 vergeben werden soll.
•	 Vorschläge mit einer kur-

zen Begründung können 
bei der Orstbürgermeis-
terin abgegeben werden: 
schriftlich in einem ver-
schlossenen Umschlag 
mit dem Vermerk „West-
hagen sagt Danke!“. Frist: 
Vom 1.05. bis 31.05.2014.

•	 Stimmzettel Abgabe vom 
15.06. - 15.07.2014

•	 die  Ehrung für die Aus-
zeichnung „Westhagen 
sagt Danke“ 2014 findet 
am 01.08.14, 17:00 Uhr 
im Bürgersaal Westhagen 
statt.
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Stand: 03/2014
Einmalige Veranstaltungen

März

Wann? Was? Wo?
28.03. - 16.00 - 18.00 Uhr Frühlingsmarkt Westhagen Großes Einkaufszentrum

28.03. - 18.00 - 22.00 Uhr 3. Spieleabend Jugendzentrum

April

Wann? Was? Wo?
01.04. - 09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz

03.4. - 09.04. Osterferienprojekt „Ab durch die 
Hecke“

Jugendhaus MeiNZ (ab 12 Jahren)

02.04. - 14.00 - 16.00 Uhr KinderDisko Jugendzentrum/Spielzeit

09.04. - 14.30 - 16.00 Uhr Seniorentreff Bonhoeffergemeinde

10.04. - 15.00 - 17.00 Uhr Spielenachmittag Bonhoeffergemeinde

09. - 13.04. Kindertheaterfreizeit Bonhoeffergemeinde

17.04. - ab 17.30 Uhr Osterfeuer Bauspielplatz

19.04. - 22.00 Uhr Osternachtgottesdienst Bonhoeffergemeinde

20.4.   - 05.30 Uhr Osterfrühgottesdienst St. Michaelskirche

23.04. - 14.30 - 16.00 Uhr Seniorentreff Bonhoeffergemeinde

24.04. - 15.00 - 17.00 Uhr Spielenachmittag Bonhoeffergemeinde

30.04. Abgabeschluss Bürgergeldanträge Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

Mai

Wann? Was? Wo?
07.05 - 16.00 - 18.00 Uhr Stadtteilspaziergang zur Logopädi-

schen Praxis (Veranst.: DRK-Kita)
Treffpunkt Sparkasse

08.05. - 15.00 - 17.00 Uhr Spielenachmittag Bonhoeffergemeinde

13.05. - 09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz

14.05. - 17.30 - 19.30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage Hallesche Str. 36 f

14.05. - 14.30 - 16.00 Uhr Seniorentreff Bonhoeffergemeinde

16.05. - 15.00 - 18.00 Uhr Bunter Nachmittag für SeniorInnen Bürgersaal, Zugang: Treffpunkt am Markt

21.05 - 18.00 Uhr Ortsrat Bürgersaal, Zugang: Treffpunkt am Markt

22.05. - 15.00 - 17.00 Uhr Spielenachmittag Bonhoeffergemeinde

24.05. - 13.30 Uhr Tag der Bewegung Regenbogenschule

24.05. Bildungsfahrt für Sprachkursteilneh-
mer

Integrationszentrum MeiNZ

25.05. - 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bonhoeffergemeinde

28.05. - 14.30 - 16.00 Uhr Seniorentreff Bonhoeffergemeinde
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Einmalige Veranstaltungen

Juni

Wann? Was? Wo?
04.06 - 16.00 - 17.30 Uhr Stadtteilspaziergang Verkehrserzie-

hung (Veranstalter: DRK-Kita)
Treffpunkt Sparkasse

05.06. - 15.00 - 17.00 Uhr Spielenachmittag Bonhoeffergemeinde

09.06. - 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Marktplatz Westhagen

13.06. - 14.00 - 18.00 Uhr Fußball-Turnier Westhagen-Meister-
schaft

Stadion West

13.06. - 15.00 - 18.00 Uhr HIPPY-Abschlussfest Bürgersaal Westhagen

17.06. - 9.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz

20.06. - 18.00 - 20.00 Uhr Picknick auf der Stadtachse Tafel der Nationen

26.06. Abgabeschluss Bürgergeldanträge

27.06. MädchenAbend Jugendzentrum

28.06. - 8.00 - 14.00 Uhr Flohmarkt Marktplatz Westhagen

Juli

Wann? Was? Wo?
02.07. - 15.00 - 17.30 Uhr Stadtteilspaziergang Lebenshilfe 

(Veranstalter: DRK-Kita)
Treffpunkt Sparkasse

05.07. - 15.00 - 18.00 Uhr Sommerfest im Kleinen Einkaufszen-
trum

EKZ Stralsunder Ring

09.-07.- 17.30 - 19.30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

11.07. - 15.00 Uhr Theaterspektakel mit Waldfee Bauspielplatz

12.07. Sommerfest für die ganze Familie Jugendhaus MeiNZ

16.07. - 18.00 Uhr Ortsrat Bürgersaal, Zugang: Treffpunkt am Markt

27.07. - 11.00 Uhr Sommerfest St. Michaelskirche

28.07. „Urlaub ohne Koffer“ Tagesveranstal-
tung für Senioren

Integrationszentrum MeiNZ

30.7. - 14.00 - 16.00 Uhr KinderDisko Jugendzentrum/Spielzeit

August

Wann? Was? Wo?
04.08. - 15.08. Sommerferienprojekt (ab 12 Jahren) Jugendhaus MeiNZ

05.08. - 15.08. - 14.00 - 16.00 Uhr Trommelprojekt Bauspielplatz

10. - 22.08. Schwedenfreizeit Bonhoeffergemeinde

18.08. - 05.09. Der Bauspielplatz bleibt geschlossen

19.08. - 09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz
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Einmalige Veranstaltungen

September

Wann? Was? Wo?
09.09. - 09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz

20.09. - 14.00 .- 17.00 Uhr Stadtteilfest Westhagen Marktplatz Westhagen

Oktober

Wann? Was? Wo?
07.10. -  09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz

08.10. - 18.00 Uhr Ortsrat Bürgersaal, Zugang: Treffpunkt am Markt

09.10. Abgabeschluss Bürgergeldanträge Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

10.10 - 16.00 - 20.00 Uhr MädchenAbend Jugendzentrum

17.10. - 14.00 - 16.00 Uhr KinderDisko Jugendzentrum

17.10. Wir verteilen unser Herbstferienpro-
gramm!

Bauspielplatz

21.10. - 17.30 - 19.30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

22.10. - 17.00 Uhr Interkulturelles Erzählcafe Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

November

Wann? Was? Wo?
04.11. - 09.30 Uhr Frühstück Förderverein Bauspielplatz
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Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09.00 - 11.00 Uhr Frauenfrühstück (1. Montag im Monat) Bürgerpassage, Hallesche Str. 36f

09.00 - 11.00 Uhr Aerobicgruppe (alle anderen Montage) Bürgerpassage, Hallesche Str.36f

09.00 - 11.00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

09.00 - 11.00 Uhr Kinderbetreung der FaBi Bonhoeffergemeinde

10.00 - 12.30 Uhr Fahrradfahrschule Mütterzentrum

11.00 - 13.00 Uhr Beratung Ehrenamt (Polnisch mit Martha Pordzik) CheckPoint, Hallesche Str. 36g

15.00 - 17.00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

17.00 - 20.00 Uhr Aufbaukurs  
Deutsch als Zweitsprache

Integrationszentrum MeiNZ

17.00 - 18.30 Uhr VCP Gruppe (7 - 9 Jahre) Bonhoeffergemeinde

17.30 - 18.30 Uhr Posaunenchor Bonhoefferkirche

18.30 - 21.30 Uhr Freizeit mal anders (1. Montag im Monat) BürgerPassage, Hallesche Str. 38

Dienstag Was? Wo?
09.00 - 10.30 Uhr Nähwerkstatt Nähstube

10.00 - 13.00 Uhr Migationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

10.00 - 12.00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

14.00 - 17.30 Uhr Der Bauspielplatz ist offen Bauspielplatz

14.30 - 16.30 Uhr Kochstudio-International Jugendhaus MeiNZ

15.00 - 17.00 Uhr Migationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15.00 - 16.30 Uhr Überbrückungskurs 
Deutsch als Fremdsprache

Integrationszentrum MeiNZ

16.30 - 20.30 Uhr Jugendtreff Jugendzentrum

17.00 - 19.00 Uhr Handarbeitskreis/Frauengruppe Integrationszentrum MeiNZ

Mittwoch Was? Wo?
09.00 - 11.00 Uhr Internationale Frauengruppe Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

10.00 - 12.00 Uhr Bewerbungshilfe 
(Anmeldung erforderlich)

Integrationszentrum MeiNZ

10.30 - 12.30 Uhr Beratung (Arabisch, Englisch, Französisch mit 
Sara Makina)

Checkpoint, Hallesche Str. 36 g

13.00 - 17.30 Uhr Der Bauspielplatz ist offen Bauspielplatz

14.30 - 17.00 Uhr Spielzeit Jugendzentrum

15.00 - 17.00 Uhr Migationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

Stand: 03/2014
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Regelmäßige Termine

16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen DRK Kinder- und Familienzentrum

14.30 - 16.30 Uhr Projekt “Jeden Tag aufs Neue“ Jugendhaus MeiNZ

16.30 - 18.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe Jugendhaus MeiNZ

16.30 - 18.30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

16.30 - 20.30 Uhr Jugendtreff Jugendzentrum

17.00 - 20.00 Uhr Grundkurs  
Deutsch als Zweitsprache

Integrationszentrum MeiNZ

Donnerstag Was? Wo?
09.00 - 11.00 Uhr Elterncafe Integrationszentrum MeiNZ

10.00 - 13.00 Uhr Mitgationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

11.00 - 13.00 Uhr Bürgersprechstunde Stadtteilbüro, Hallesche Str. 36f

13.00 - 17.30 Uhr Der Bauspielplatz ist offen Bauspielplatz

14.30 - 17.00 Uhr Spielzeit Jugendzentrum

15.30 - 17.30 Uhr Frauenschwimmkurs DLRG im Lebenshilfe Schwimmbad, 
Kinderbetreuung im DRK Familienzentrum

15.00 - 17.00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15.00 - 17.00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15.00 - 16.30 Uhr Überbrückungskurs 
Deutsch als Fremdsprache

Integrationszentrum MeiNZ

16.30 - 20.30 Uhr Jugendtreff Jugendzentrum

16.30 - 18.30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

17.00 - 19.00 Uhr GenerationenTreff Integrationszentrum MeiNZ

17.30 - 18.30 Uhr Posaunenchor Anfänger Bonhoeffergemeinde

18.00 - 20.00 Uhr Projekt „Wege zeigen“ Jugendhaus MeiNZ

Freitag Was? Wo?
9.00 - 11.30 Uhr Nähwerkstatt Nähstube

13.00 - 15.00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus MeiNZ

13.00 - 17.30 Uhr Offener Bereich Bauspielplatz

14.00 - 16.00 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

14.30 - 17.00 Uhr Spielzeit Jugendzentrum

15.00 - 20.00 Uhr Tanzensemble „TanzWelt“ (Anmeldung erforder-
lich im Integrationszentrum MeiNZ)

Integrationszentrum MeiNZ
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Die Redaktion hat die Veranstaltungen 
und Termine nach bestem Wissen und 
Gewissen zusammengefügt. Bitte infor-
mieren Sie sich aber auch immer zu-
sätzlich über Aushänge und Einladun-
gen bzw. persönlich in den verschiede-
nen Einrichtungen.

Regelmäßige Termine

Samstag Was? Wo?
10.00 - 12.00 Uhr Spielkreis „Miniklub - Zwergenschule“  

(für Mütter mit Kindern unter 3 Jahre)
Jugendhaus MeiNZ

Sonntag Was? Wo?
09.30 - 10.30 Uhr Gottesdienst Bonhoefferkirche

11.00 - 13.00 Uhr Jesidische Kindergruppe 
(2. und letzter Sonntag im Monat)

Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

13.00 - 16.00 Uhr Jesidische Frauengruppe Bürgerpassage, Hallesche Str. 38
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Ärzte und Gesundheit
Allgemeinmediziner Dr. Michael Bertelsmeier Dessauer Straße 34 774098

Allgemeinmedizinerin Dr. Elena Koch Stralsunder Ring 10 772422

Institut für Podotherapie Hallesche Straße 36e 7759638

Internist Herr René Buchholz Stralsunder Ring 10 773055

Kinderärztin Frau Ira Siemens Stralsunder Ring 10 87210

Kinderärztin Frau Nina Unruh Stralsunder Ring 10 87210

Krankengymnastik Carsten Kirsten Erfurter Ring 13 775701

Post-Apotheke Dessauer Straße 28b 78423

Praxis für Osteopathie und Naturheilkunde, Sybille Heinzl Dessauer Straße 24b 78872
Praxis für Sprachtherapie & Logopädie, Gina Berend-
sohn und Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 8912282

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 772626

Zahnarzt Dr. Norbert Sommer Stralsunder Ring 10 774300

Zahnärztin Frau Swantje Runge Dessauer Straße 36 773880

Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 3869335

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 8914340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 774095

Geschenkartikel Hallesche Straße 30e 0170-2412988

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 772700
Kiosk Subzentrum Stralsunder Ring 8 375788
nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße 

REWE
Braunschweiger Straße  
204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 
204 71337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V." Stralsunder Ring 45 779887

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 22711

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75325

Gastronomie		
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 8912136

Eiscafé Venezia Hallesche Straße 36 8480686
Westhagener Imbiss Hallesche Straße 36 8453611

Adressen
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Kirchen
Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 8918000

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb.  Straße 12 888080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 774347

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-2987

Katholische St. Elisabeth-Gemeinde Dessauer Straße 12 774386
Selbstständig-Evangelisch-Lutherische St. Michaelsge-
meinde Dresdener Ring 105 76066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 873410

AWO-Kindertagesstätte Stralsunder Ring 8a 774100

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 774030

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 772675

Hans-Christian-Andersen-Grundschule Stralsunder Ring 45 8770215

Hauptschule Westhagen Halberstädter Straße 30 873440

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87310

Henri-Dunant-Realschule Halberstädter Straße 30 873430

Kinderhaus Cottbuser Straße 1 774088

OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873230

Pestalozzischule Halberstädter Straße 30 23789

Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873233

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 873443

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 774060

Öffentliche Einrichtungen
Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und Hinwei-
se der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 36g 8913875

Ortsrat - Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 774576

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ) Jenaer Straße 39a 873459
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische- 
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-8503418

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 888043

Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87853

Stadtteilbüro Hallesche Straße 36f 779559

Volkshochschule Wolfsburg, Außenstelle Westhagen Jenaer Straße 39a 89129-03
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Sonstige Dienstleistungen
Antej-Reisen Hallesche Straße 40 76898

EDAG Engineering + Design Schweriner Straße 4 799-0

Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773049

Frisör Schossy Hallesche Straße 30b 774038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864390

Postshop Hallesche Str. 32

Sanitär-Hartmann    Erfurter Ring 7 75456

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87660

Spielcasino Westhagen    Dessauer Straße 38a 7759060

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Eisenacher Straße 9 873314

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 888179

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ,  
Aussiedler- und Migrantenberatung Dessauer Straße 30b 773980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmi
grationsdienst Dessauer Straße 773777

Elternverein Bauspielplatz 78422

Fraueninitiative Mütterzentrum Dessauer Straße 26 b 771622

Heilpädagogischer Fachdienst Pestalozziallee 1a 282823

Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 888053

KITA Fachberatung Pestalozziallee 1a 282853
Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige  
Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 773518

Stadtjugendring Walter-Flex-Weg 8a 8518-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 293763
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 
Jugendschutz) Dieselstraße 28 281561

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger  Straße 200 87440

Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199

Prelios Hausmeister 0172-548 99 65

Falls ein Betrieb o.ä. vergessen worden ist, 
melden Sie sich bitte bei der Redaktion.

E-Mail:stadtteilzeitung@westhagen.net
Telefon 05361-77 95 59

Fortsetzung Adressen
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